
Max Graumann (*1899) 

 

Max Graumann wurde am 01.07.1899 als Sohn von Ferdinand und Lina Graumann in 

Köln geboren. Die Familie wohnte in der Pantaleonstraße 21 in Köln. Sein Vater 

arbeitete als Kaufmann und betrieb eine Kaffee-Importfirma. 

Max war von 1909 bis 1915 (O III b) Schüler des Realgymnasiums in Deutz. Auf dem 

Abgangszeugnis vom 24.4.1915 ist vermerkt, dass er nicht versetzt wurde. Sein Bruder 

Fritz besuchte ebenfalls unsere Schule. 

 

Max Graumann wurde am 22.10.1941 von Köln ins Ghetto Litzmannstadt (Lodz) 

deportiert und im Vernichtungslager Chelmno/Kulmhof 1942 ermordet. 

 

Vater Ferdinand wurde auch ein Opfer des Nationalsozialismus. Er wurde am 15.06.1942 

aus Köln in das Getto Theresienstadt mit dem Transport lll/1 deportiert, drei Monate 

später am 19.09.1942 ins Vernichtungslager Treblinka in Polen, wo er ermordet wurde. 

Der Bruder konnte über Belgien in die USA fliehen. 
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